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L iebe Leserinnen 
und Leser,

die Tage werden 
langsam kürzer, das 
Licht der unterge-
henden Sonne taucht 
die Welt in ein gol-
denes Leuchten. Der 
Herbst naht. Die 

Natur schenkt uns reiche Ernten: saftige 
Früchte, köstliches Gemüse, nährendes 
Getreide. Es ist eine Zeit der Fülle und 
des Dankes für die Gaben der Erde.
An Erntedank legen wir jedoch nicht 
nur die diesjährige Ernte auf den Altar, 
sondern auch den Weg, den wir bis-
her gegangen sind. Die Mühen, die es 
braucht, um überhaupt etwas ernten zu 
können. Dieser Weg war nicht immer 
leicht. In unserem Leben haben wir auch 
viel Schweres erfahren: Verluste, die wir 
ertragen mussten, Krankheiten in der Fa-
milie, die von Ängsten begleitet wurden, 
Traurigkeit, die uns betrübt. Im Herbst 
spüren wir die Vergänglichkeit des Le-
bens. Die Blätter fallen von den Bäumen 
und werden vom Wind davongetragen.
In Psalm 103 heißt es: „Lobe den Herrn, 
meine Seele, und was in mir ist, seinen 
heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine 
Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat.“ Trotz Mühen, Ängsten und 
Traurigkeit auf das Positive schauen? Ist 
das nicht aufgesetzt und anstrengend – 
ja, schon fast provokant? Ich probiere es. 
Und so kann ich sehen, dass ich den Weg 
bis hierhin nicht alleine gegangen bin. 
Da waren die Worte anderer, die mich 

ermutigt haben. Da war das gemeinsame 
Lachen, das mir Leichtigkeit geschenkt 
hat. Da waren Offenheit und Herzlich-
keit, die mich gestärkt haben. Mein Le-
bensweg ist von Gutem begleitet. Und so 
kann ich im Herbst auch sehen: In dem 
Fallen der Blätter liegt eine Schönheit. 
Die Heide blüht herrlich und die bun-
ten Blätter schmücken erst die Bäume 
und dann als farbenfroher Teppich den 
Boden. Der Herbst ermutigt mich loszu-
lassen und mich zu besinnen: Wofür bin 
ich dankbar? Was durfte bei mir in den 
letzten Monaten wachsen, blühen und 
reifen? Was nehme ich weiterhin mit? 
Was darf nun welken? 
Vom gegenwärtigen Standort auf mei-
nem Weg blicke ich auf vier Seiten. Auf 
das Schwere und auf das Gute. Auf das 
Vergangene und auf das Künftige. In all 
dem war und ist Gott dabei. Deshalb 
können wir bitten, klagen, loben und 
danken. Erntedank provoziert uns dazu.
Ich wünsche uns allen, dass wir in den 
kommenden Monaten innehalten, um 
dankbar - mit der Schönheit vor Augen - 
Vergangenes loszulassen und den Raum 
für Neues zu bereiten.

Ihre Pastorin 
Lydia Pusunc

Monatssprüche

September
Jesus Christus spricht: Wer 
sagt denn ihr, dass ich sei?

Matthäus 16, 15

Oktober
Seid Täter des Worts und 
nicht Hörer allein; sonst 
betrügt ihr euch selbst.

Jakobus 1, 22

November
Er allein breitet den Himmel 
aus und geht auf den Wogen des 
Meers. Er macht den Großen 
Wagen am Himmel und den 
Orion und das Siebengestirn 
und die Sterne des Südens.

Hiob 9, 8 - 9

MONATSSPRÜCHE

Das 
geistliche 

Wort
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 Was uns im April und Mai beschäftigt hat

Pastor Kühn berichtete ausführlich 
über die Konfirmandenarbeit. Die Kon-
fi-Zahlen sind mit leicht abnehmender 
Tendenz weitgehend stabil. 2010 wurden 
30 Jugendliche in der Gemeinde kon-
firmiert, 2021 waren es 16, 2022 27 und 
2023 29. Es gab aber auch einzelne Jahre 
mit sehr vielen Konfirmationen: 2014 
waren es sogar einmal 48 Jugendliche! 
Wenn man allerdings die Zahl der evan-
gelischen 14jährigen der Gemeinde be-
trachtet, so ergibt sich ein interessantes 
Bild: 2010 gab es in der Gemeinde etwa 
160 Jugendliche im Konfirmationsalter, 
2023 waren es nur noch 17, die unse-
rer Gemeinde angehörten. Diese Zah-
len zeigen dramatisch, wie sich unsere 
Gemeinde verändert. Dass wir in der 
Gemeinde inzwischen viel mehr Jugend-
liche konfirmieren, als es sie in der Al-
tersgruppe überhaupt gibt, erklärt sich 
damit, dass auch Jugendliche aus ande-
ren Kirchengemeinden der Umgebung 
die Kurse bei uns besuchen. 
Weiterhin findet der Unterricht einstün-
dig wöchentlich statt. Dazu kommen 
zwei Wochenendfahrten und Ausflüge 
und Projekte. Die Arbeit wird begleitet 
durch Teamer, die vorher eine entspre-
chende Ausbildung in der Gemeinde 
machen, und ist gut vernetzt mit den 
Angeboten der Jugendarbeit. Stephan 
Baruschka als Diakon ist bei Freizeiten 
und Projekten mit dabei. Beim Vorstel-
lungsgottesdienst vor der Konfirmation 

kann sich die Gemeinde jeweils ein Bild 
von ihren Konfirmanden und Konfir-
mandinnen machen.
Überarbeitet und beschlossen wurde 
eine Geschäftsordnung für die Arbeit 
des Kirchengemeinderates. Teil dieser 
Geschäftsordnung sind auch Paragra-
phen, die die Ausschussarbeit regeln und 
beschreiben.
Als Gemeindekandidatin für die Wahl 
zur Synode des Kirchenkreises Ham-
burg-Ost wurde Leonie Modrow auf-
gestellt. Sie erfüllt auch das Kriterium 
U27. Eine bestimmte Anzahl der Syno-
denplätze sind zukünftig für junge Er-
wachsene unter 27 reserviert.
Gebildet wurde eine Arbeitsgruppe ge-
meinsam mit dem KGR der Wichernge-
meinde, die den Auftrag bekommen hat, 
ein gemeinsames Treffen beider KGRs 
vorzubereiten mit dem Ziel, die Gemein-
den jeweils besser kennenzulernen. Auf 
diesem Weg soll ausgelotet werden, wie 
die Gemeinden zukünftig enger zusam-
menarbeiten können, beispielsweise bei 
besonderen Projekten. 
Im Personalbereich ist die Lage aufgrund 
von Erkrankungen leider weiter ange-
spannt. Um hier Entlastung zu schaffen, 
wurde die Hausmeister-Teilzeitstelle von 
Waldemar Zink befristet auf eine volle 
Stelle erweitert. Außerdem wurde die 
Stundenzahl unserer Leitungsassistentin 
Ramona Willmer befristet erhöht und 
zusätzlich Birthe Hoeck befristet gering- 

Aus dem Kirchengemeinderat
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fügig beschäftigt. Sie ist Sekretärin der 
Wicherngemeinde und unterstützt unser 
Büro nun montags. Vielen Dank für die 
Bereitschaft!
Die Arbeiten an unserem Wohnhaus 
Hammer Hof sind inzwischen weit-
gehend abgeschlossen. Einige kleinere 
Dinge bleiben noch zu erledigen. Sehr 
beschäftigt uns die notwendige Sielsa-
nierung zahlreicher Gebäude unserer 
Gemeinde. In einem ersten Schritt er-
arbeitet ein Ingenieurbüro eine Lösung 
für die Immobilie Hammer Hof und das 
Pastorat am Horner Weg. Geprüft wird 
außerdem das Angebot der Telekom, die 
Liegenschaften an das Glasfasernetz an-
zuschließen. 
Der Öffentlichkeitsausschuss konnte 
berichten, dass an einer zeitgemäßen 
Neugestaltung der Homepage gearbei-
tet wird. Sie wird vermutlich Anfang 
2024 online gehen und bis dahin getes-
tet werden. Zukünftig wird der zentrale 
Gemeindekalender mit dem Veranstal-
tungskalender der Nordkirche verknüpft 
werden können, so dass ein zusätzliches 
Eingeben der Daten dann entfällt.
Die Altkleidercontainer am Gemein-
dehaus und vor der Pauluskita werden 
leider z. Zt. nicht zuverlässig geleert, es 
wurden über einen längeren Zeitraum 
auch keine Erlöse mehr an die Gemein-
de ausgezahlt. Der KGR strebt an, den 
Vertrag zu lösen, und hat die Rechts-
abteilung des Kirchenkreises dafür um 
Unterstützung gebeten.

den Arbeitsbereich Kirchenmusik vor. 
Es gibt selbstverständlich Gelegenheit, 
Fragen zu stellen oder Anregungen zu 
geben.

Im Anschluss lädt der Förderverein der 
Kinder- und Jugendarbeit herzlich zu 
einer Kürbissuppe auf dem Kirchenvor-
platz ein.

Johannes Kühn

 Hammer Gespräche
 
3. Dienstag im Monat,  
19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Eingeladen sind alle, die Lust haben, sich 
über Fragen des christlichen Glaubens 
auszutauschen. Wir nehmen uns gewöhn-
lich den Bibelabschnitt vor, über den am 
darauffolgenden Sonntag gepredigt wird, 
hören genau hin und versuchen, uns ge-
genseitig zu erzählen, was wir darin für 
uns verstehen. So kommen wir ins Ge-
spräch über viele Themen. Dabei lässt 
sich manches entdecken. Es trifft sich 
kein ganz fester Kreis, so dass man einfach 
einmal vorbeikommen kann, ohne sich 
zu etwas zu verpflichten. Bibelkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt. Probieren Sie 
es einfach einmal aus!

Johannes Kühn

In den Sommerferien wird es an allen 
Sonntagen jeweils nur einen Gottes-
dienst in der Gemeinde geben. 
Berichtet wurde, dass die ehemalige 
Dankeskirchenorgel im Rahmen eines 
Gottesdienstes am neuen Aufstellungs-
ort der ev.-luth. Kirche in Košice/ Slo-
wakei geweiht wurde. Der dortige Pastor 
Matis bedankte sich im online übertra-
genen Gottesdienst bei unserer Gemein-
de, Pastor Kühn übermittelte Grüße von 
uns per Video.
Eingeladen wurde der KGR von der Kita 
Dreifaltigkeitskirche zum Familiengot-
tesdienst und dem anschließenden Som-
merfest an Trinitatis.

Johannes Kühn
Vorsitzender des Kirchengemeinderates

Aktuelles aus der Gemeinde

 Gemeindeversammlung

Dienstag, 31. Oktober,  
gegen 11.30 Uhr  
im Anschluss an den Gottesdienst, 
Dreifaltigkeitskirche 

Sehr herzlich laden wir ein zur jährli-
chen Gemeindeversammlung. Auf der 
Tagesordnung steht zunächst der Bericht 
des Kirchengemeinderates zur Arbeit des 
vergangenen Jahres. Danach stellt unsere 
Kirchenmusikerin Diemut Kraatz-Lütke 

 Taizé-Gebet – Wer ist dabei?

Sonntag, 8. Oktober, 17.30 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Wir sind eine Gruppe von fünf Personen 
und möchten in Zukunft gern Taizé-Ge-
bete in Hamm feiern. Noch sind wir 
ganz in den Anfängen. Wer Lust hat, 
mitzusingen und zu gestalten: Wir tref-
fen uns am Sonntag, 8. Oktober, um 17 
Uhr im Gemeindehaus, Horner Weg 17.

Weitere Informationen im Gemein-
debüro

 Bücherkabinett

dienstags 10.00 - 12.00 Uhr 
freitags     15.00 - 17.00 Uhr  
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Liebe Leseratten!

Leider ist nun die Urlaubszeit vorbei und 
wir fragen uns, wo ist die Zeit nur ge-
blieben?
Unsere Frage dazu: Haben Sie jetzt auch 
noch Lesestoff, oder brauchen Sie neue 
Bücher. Wir haben eine gute Auswahl 
für Groß und Klein in unserem Angebot. 
Wir können Sie beraten und auf Wunsch 
auch Empfehlungen aussprechen. Es gibt 
aber etwas, was auch Sie tun können, z. 
B. uns besuchen: zum Stöbern und Fra- 
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 Repair-Café  
Schrott oder Schatz?

Samstag, 7. Oktober 
Samstag, 18. November,  
13.00 – 17.00 Uhr im Gemeindehaus, 
Horner Weg 17

Diese Frage kann bei einem der nächsten 
Repair-Cafés im Gemeindehaus beant-
wortet werden.
Auch die Gemeindeglieder sind von 
Schätzen umgeben. Statt alte Dinge ein-
fach wegzuwerfen, kann man zunächst 
versuchen, sie weiter zu nutzen. Dazu 
können die fachkundigen Helfer des 
Repair-Cafés beitragen. Insbesondere 
Schätze aus den Bereichen Haushalt, 
Elektrik, Erhaltenswertes, Kleidung und 
Fahrrad können dort eine Lebensver-
längerung erfahren (Smartphones sind 
leider (noch) nicht reparierbar). Bringen 
Sie also Ihren Schatz (jeweils 1 pro Be-
sucher) mit.
Wartezeiten lassen sich leider nicht ver-
meiden, werden aber mit Kuchen und 
Kaffee versüßt. An 
diesen Tagen lädt 
auch das Bücherka-
binett zum Stöbern 
ein.

Rückfragen per 
E-Mail an hammo-
nie@gmx.de.

Ewald Hauck

gen stellen, wo finde ich dies oder das. 
Oder Sie kommen nur auf einen Klön-
schnack vorbei, um von Ihrem Urlaub 
zu berichten, und ob es dort auch eine 
Bücherstube gab.
Wir wünschen allen eine schöne Zeit. 
Bleiben Sie gesund und munter bis zum 
frohen Wiedersehen.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr ökumenisches Bücherkabinett-Team

 Second-Hand-Boutique 

dienstags,  10.00 – 12.00 Uhr 
mittwochs,  10.00 – 12.00 Uhr 
freitags,  15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 19

Kommen Sie und stöbern Sie nach schö-
ner und warmer Kleidung für die kalte 
Jahreszeit.

Wir freuen uns auf Sie!

Das Team der Second-Hand-Boutique

KirchenmusikAktuelles aus der Gemeinde
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  Musikalische Gottesdienste

Sonntag, 3. September, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche 
Musik mit dem „Duo Yuñe“  
(Flöte und Klavier)

Werke von Komponistinnen:  
Anna Amalia von Preußen, Lili Boulan-
ger, Leopoldine Blahetka u.a.

Ausführende:  
Silke Friedrich, Querflöte und Yumi 
Jendruszewski, Klavier;  
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

 
Sonntag, 1. Oktober (Erntedank-
fest), 10.00 Uhr, Dreifaltigkeits-
kirche „Danket dem Herrn“ 
Chormusik zum Erntedankfest

Ausführende: Chor HAMMonie
Leitung und Orgel: 
KMD Diemut Kraatz-Lütke

Sonntag, 5. November, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche 
Musik für Saxophon/Querflöte  
und Orgel

Ausführende: 
Ute Reckzeh, Saxophon und Querflöte; 
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr, 
Pauluskirche, Quellenweg 10 
Gottesdienst für Groß und Klein  
mit Gospelmusik

Gospel-Projekt-Chor des Gospel-Work-
shops am 11. November, Kirchenmusike-
rin Judith Viesel-Bestert

  RECORDER PARTY

Konzert mit dem Blockflöten- 
ensemble FLAUTO VIVO 
Sonntag, 29. Oktober, 18 Uhr  
Pauluskirche, Quellenweg 10,  
Eintritt frei
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Dreifaltigkeitskirche
Hamburg-Hamm
( U2 Hammer Kirche )
www.hammer-kirche.de

Eintritt frei!

Samstag, 16. September, 18.00 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Hamburg-Hamm

König Salomo 
und die Lilien 
auf dem Felde
Kindermusical

Ausführende: 
Kinderchöre und Nightingales
Ein Instrumentalensemble

Szenische Darstellung:
Stephan Baruschka

Musikalische Leitung:
KMD Diemut Kraatz-Lütke

Kirchenmusik

Eine Party ist bunt und vielfältig und so 
ist auch das neue Programm des Block-
flötenensembles Flauto Vivo. 
Die 11 engagierten Musikerinnen und 
Musiker unter der neuen Leiterin Luise 
Catenhusen bespielen die gesamte 
Blockflötenfamilie von Sopranino bis 
Subbass. Dabei bewegen sie sich be-
schwingt durch die Jahrhunderte der 
Blockflötenliteratur von Renaissance 
bis Moderne. Es wird in See gestochen, 
"gesungen" und getanzt, mit den Vögeln 
geflogen, gesprungen, geschwelgt und 
natürlich "Party gemacht". Feiern Sie mit 
und lassen Sie sich anstecken von diesem 
bunten Programm. 

  Kinderchormusical „König Salomo und die Lilien auf dem Felde“

Samstag, 16. September, 18.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche  
im Rahmen der Nacht der Kirchen

Liebe Kinder und liebe Erwachsene!
Es ist wieder soweit: Im Rahmen der 
Nacht der Kirchen in unserer Dreifal-
tigkeitskirche führen wir ein Kinder-
musical auf.
Unser diesjähriges Musical erzählt vom 
greisen König David, dann von der Krö-
nung seines Sohnes Salomo, schließlich 
von dessen weiser Regierung und seinem 
Zusammentreffen mit der Königin von
Saba. Zwei Nonnen, Stella und Cla-
ra-Maria leben in der heutigen Zeit und 
reisen in die Vergangenheit und lernen 
dort David und Salomo kennen.

Lasst euch überraschen.
Kleine und große Schauspieler und Sän-
ger aus beiden Kinderchören und dem 
Jugendchor Nightingales werden wieder 
begleitet von einem kleinen Instrumen-
talensemble.
Die musikalische Leitung hat Diemut 
Kraatz-Lütke und die Inszenierung liegt 
in den Händen von Stephan Baruschka. 

Der Eintritt ist frei!  

Diemut Kraatz-Lütke

Eintritt ist frei.

Mehr über Flauto Vivo finden Sie auf 
www.flautovivo.de

Judith Viesel-Bestert
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Zur Anmeldung oder bei Rückfragen 
wenden Sie sich / wende dich an Judith 
Viesel-Bestert, Tel.: 040/ 29 38 42

Judith Viesel-Bestert

  „This Little Light Of Mine“:   
Gospel-Workshop für Familien

Samstag, 11. November,  
14.00 – 17.30 Uhr 
+ Gottesdienst „Für Groß und Klein“ 
am Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr 
Pauluskirche, Quellenweg 10
 
Gemeinsam singen, die Stimme trainie-
ren, Spaß haben:
Kirchenmusikerin Judith Viesel-Bestert, 
Marlies Körner (Stimmbildung)
und Pastorin Antje Schwartau gestalten 
diesen Nachmittag für Familien.
Wer nicht mehr singen mag, kann parallel 
eine Laterne oder ein Windlicht basteln.
In der Pause gibt es bei Kaffee und Ku-
chen die Möglichkeit zum Austausch.
Kuchenspenden sind willkommen.

Anmeldung bis zum 6. November bei 
Pastorin Antje Schwartau:
pastorin.schwartau@hammer-kirche.
de

Antje Schwartau

  Schnuppertag für Bläser

Mittwoch, 27. September,  
16.00 – 18.30 Uhr,  
Pauluskirche, Quellenweg 10 
mit Miriam Rottmayer und  
Judith Viesel-Bestert
 

  Wir hamm Lust auf 
 Posaunenchor – du/Sie auch?

Sie wollten schon immer ein Instrument 
spielen? Sie suchen ein Hobby, das Sie 
gemeinsam mit Ihrem Kind machen 
können? Dann kommen Sie doch in 
den Posaunenchor. Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt gekommen, Trompete, Po-
saune oder Euphonium auszuprobieren. 
Der Posaunenchor startet ein Anfän-
gerprojekt (auch für Wiedereinsteiger!). 
Egal, ob 8 oder 78 – blasen ist ein tol-
les Hobby.  Das Angebot ist kostenlos. 
Leihinstrumente können von der Kir-
chengemeinde ausgeliehen werden. Am 
Schnuppertag besteht die Möglichkeit, 
erste Töne auf einem Blechblasinstru-
ment zu versuchen – oder ins Blasen 
wiedereinzusteigen. Landesposaunen-
referentin Miriam Rottmayer   zeigt 
uns, wie man Töne aus so einem Inst-
rument herausbekommt.
Der Posaunenchor probt mittwochs von 
19.00 - 20.00 Uhr unter der Leitung von 
Judith Viesel-Bestert. 

  „Weinen und Klagen, Sorgen und Zagen“ 
Barockes Konzert zum Volkstrauertag

Sonntag, 19. November, 18.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2,  
Eintritt frei

Ausführende:
Barockensemble Channachord (Ham-
burg) und Gesangsensemble Viva Voce 
(Lübeck) mit Werken von J. S. Bach (BWV 
12) u.a.

Orgel: KMD Diemut Kraatz-Lütke
 

Kirchenmusik Kirchenmusik

Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mobil unter 0151- 28 86 96 52

ANZEIGE
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Erlebnisbericht vom Kirchentag in Nürnberg vom 7. – 11. Juni Unmut darüber, wie Aktivisten juristisch 
angegangen werden. 
Magische Momente waren für mich der 
erste Abendsegen mit einem Lichtermeer 
aus Kerzen und der Abschiedsgottes-
dienst mit einer sehr bewegenden Pre-
digt von Quinton Ceasar, einem Pastor 
aus Ostfriesland mit südafrikanischen 
Wurzeln. Die Botschaft, die ich aus dieser 
mitnahm, war „Safer Spaces for all“.
Auf dem Kirchentag in Hannover 2025 
werde ich auf jeden Fall auch sein!

Paula Prior

Auch eine Woche nach meinem Aufent-
halt in Nürnberg komme ich aus dem 
Schwärmen gar nicht mehr raus. Als 
eine von 100.000 Besucherinnen auf dem 
Kirchentag hatte ich fünf Tage lang die 
Chance, Gottesdienste zu besuchen, an 
Workshops teilzunehmen und diverse 
Diskussionen zu erleben. Mit einer Grup-
pe aus meiner Schule (Wichern-Schule 
Hamburg) fuhren wir 12 an und über-
nachteten zusammen in einer Nürnber-
ger Schule. Besonders das gemeinsame 
Essen und die Aktivitäten, die wir in 
der ganzen Stadt zusammen besuchten, 
haben uns zusammengeschweißt. Per-
sönliche Highlights waren unter ande-
rem der Markt der Möglichkeiten, wo 

auf dem Messegelände eine Vielzahl von 
Ständen aufgebaut waren, die über Aus-
bildung, Studiengänge und FSJs (Freiwil-
liges Soziales Jahr) informierten. 
Auch einige bekannte Gesichter gab es zu 
sehen. Über die Frage, wer denn Schuld 
an der Klimakrise sei, diskutierte Robert 
Habeck mit Daimler-Pressechef Keser 
und der Klimaaktivistin Clara Heinrichs. 
Was mich sehr berührte, war Heinrichs 
Rede, in der sie ihre Angst vor der Zu-
kunft und Frustration über das versäum-
te Handeln von Politikern und Politike-
rinnen ausdrückte. Der anschließende 
Applaus, den das Mitglied der „Letzten 
Generation“ erhielt, zeigte die Solidarität, 
die das Publikum mit ihr hatte und den 

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

AN
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Sie ist die Patronin von Hessen und Thü-
ringen, der Caritas, des Deutschen Or-
dens, der Bäcker, Bettler, Kranken und 
Armen, der unschuldig Verfolgten, der 
Witwen und Waisen. 

Und übrigens, das mit dem Rosenwun-
der ist bei Elisabeth erst später entstan-
den, ursprünglich gehört das Wunder zu 
Elisabeth von Portugal. Auch ohne die 
schöne Geschichte vom Rosenwunder 
bleibt Elisabeth eine mutige, toughe Frau 
zu einer Zeit, zu der Frauen als „Allein-
kämpferinnen“ recht selten waren. 

Sie wird auch Elisabeth von Ungarn ge-
nannt, denn sie entstammt aus der Ehe 
des ungarischen Königs Andreas II. mit 
Gertrud von Andechs. Sie wurde am 7. 
Juli 1207 im Komitat Pressburg (heute 
Bratislava, damals im Norden Ungarns 
gelegen) als ungarische Prinzessin ge-
boren und ist am 17. November 1231 in 
Marburg/Hessen als deutsche Landgrä-
fin gestorben. 

Bereits 1235 wurde sie durch Papst Gre-
gor IV. in Perugia heiliggesprochen. Ihr 
Todestag ist ein katholischer Gedenktag. 
An ihrem Grab haben sich laut Zeugen-
aussagen ihrer vier treuen Gefährtinnen 
in den Jahren 1232, 1233 und 1235 Wun-
der ereignet.

Elisabeth wurde bereits als Kleinkind 
dem ältesten Sohn des Landgrafen Her-
mann von Thüringen versprochen. Es ist 

Geistliches LebenGeistliches Leben

zu vermuten, dass die Eltern machtpoli-
tische Interessen verfolgten. 
Bereits 1211, im Alter von vier Jahren, 
wurde die kleine Elisabeth nach Thü-
ringen gebracht und in verschiedenen 
um Eisenach liegenden Burgen bis zu 
ihrer Heirat 1221 von ihrer zukünftigen 
Schwiegermutter erzogen. 

Es sollte anders kommen als von den El-
tern vorgedacht: Die Prinzessin wurde 
nicht mit dem zugedachten Hermann 
verheiratet (er verstarb 1217), sondern 
mit dessen Bruder Ludwig, der 1217 sei-
nem Bruder als Regent folgte. Das Paar 
wurde in der Georgenkirche in Eisenach 
getraut und lebte auf der Wartburg. Die 
Ehe soll den Überlieferungen nach glück-
lich verlaufen sein, und es war nicht so, 
wie die Erzählung des Rosenwunders 
vorgibt, dass Ludwig seiner Frau verbot, 
den Armen Almosen zu geben. Das Paar 
hatte drei Kinder: Hermann, Sophie und 
Gertrud. Alle heute noch lebenden Nach-
kommen Elisabeths sollen von Sophie ab-
stammen. Herzogin Sophie von Brabant 
war mit Heinrich, Landgraf von Hessen 
verheiratet, weshalb sie als Stammmut-
ter der Hessen gesehen wird. Hmmm, 
naja….

1223 gründete das Paar gemeinsam ein 
Hospital in Gotha. Elisabeths bereits 
als Kind ausgeprägter Gerechtigkeits-
sinn konnte an der Seite ihres Gemahles 
wachsen und mit der Tätigkeit im Hos-
pital Früchte tragen. Ob eventuell ihre 

 Die Heilige Elisabeth von Thüringen  
Sinnbild christlicher Nächstenliebe, bekannt und beliebt
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viel zu frühe Erfahrung um den Wert des 
Geldes, ausgespielt gegen das Kind Elisa-
beth, ihre stark ausgeprägte Gottes- und 
Menschenliebe reifen ließ?

Ludwig wusste um die große Frömmig-
keit seiner Gemahlin und sorgte sich um 
ihre Gesundheit, da sie nächtens viel Zeit 
mit Gebeten und Geißelungen verbrachte. 

Elisabeth setzte sich zunehmend für die 
Armen und Kranken ein. Am Fuße der 
Wartburg gründete sie ein weiteres Hos-
pital, wo sie ganz in ihrem Sinn den Men-
schen helfen konnte. Im Hungerwinter 
1225/26 organisierte sie aus den umlie-
genden Lagern Getreide für die Bedürf-
tigen. Trotz Widerstand der Thüringer 
Verwandtschaft, stand Ludwig ihr zur 
Seite.

Ludwig war die einzige Person, die außer 
Konrad von Marburg (er war der Beicht-
vater Elisabeths) noch entscheidenden 
Einfluss auf sie hatte. Als Ludwig 1227 
am Kreuzzug teilnehmen wollte, bekam 
er von Elisabeth das Gelübde, Konrad 
Gehorsam zu leisten, sofern dadurch 
die Rechte des Landgrafen nicht einge-
schränkt würden, und für den Fall, dass 
Ludwig vor ihr sterben sollte, unbeding-
ten und uneingeschränkten Gehorsam 
sowie darüber hinaus immerwährende 
Keuschheit. Am 12. September 1227 ver-
starb Ludwig beim Kreuzzug an einem 
Infekt.
Ein Desaster für Elisabeth: Witwe mit 20 

Jahren und ein Gelübde zur Abhängig-
keit zu Konrad. Dieser wurde somit zum 
kirchlichen und rechtlichen Vormund 
mit kompletter Verfügungsgewalt über 
alles: ihr Tun, Handeln, Besitz. Und er 
nutzte es aus. Missgunst und Neid von 
den Verwandten, Entzug des Witwen-
guts, üble Nachreden zwangen Elisabeth 
in die Obdachlosigkeit. 
Ihre drei kleinen Kinder wurden aus der 
Burg zu ihr gebracht. Selbst ein Schutz-
brief des Papstes führte nicht zur Besse-
rung ihrer Situation. Denn: Als seinen 
Vertreter vor Ort, der ihre Interessen 
wahrnehmen sollte, bestimmte Papst 
Gregor IX. Konrad von Marburg. Welch 
ein Hohn!

Elisabeth wurde von ihrer Familie iso-
liert, lebte nun in Marburg unter stren-
gen Geboten und vollstem Gehorsam, 
Konrad ließ sie bespitzeln und bei Ver-
fehlungen streng bestrafen. 
1228 legte Elisabeth schließlich in An-
wesenheit von Konrad und einigen Fran-
ziskanern in der Franziskanerkirche in 
Eisenach ein erneutes Gelübde ab, in dem 
sie sich von ihrer Familie und ihren Kin-
dern sowie allem Glanz der Welt lossagte 
und erneut bedingungslosen Gehorsam 
versprach. 
Obwohl ihre Familie sich für sie ein-
setzte, sie zu sich nehmen wollte nach 
Oberfranken oder Ungarn, blieb sie in 
Marburg. 
Konrad erreichte nach der Beisetzung 
von Ludwig, dass die Thüringer Linie an

die Witwe eine Abfindung von 2000 Sil-
bermark zahlte. Vom Geld ließ sie vor 
den Toren Marburgs ein Spital bauen, 
in dem sie die letzten drei Lebensjahre 
als arme Spitalschwester wirkte. 500 Sil-
bermark aus dieser Summe verteilte sie 
an die Ärmsten.

Noch heute gibt es so viele Menschen, 
die wie Elisabeth den Notleidenden bei-
stehen. Einfach Brot auszuteilen reichte 
ihr nicht, sie gab mit ganzem Herzen. 

Aber war sie wirklich nur so? Hatte sie 
nicht auch den Drang der Selbstdarstel-
lung? 
Fest steht, sie war außergewöhnlich. Ihre 
Zuwendung zu Bedürftigen, ihre Suche 
nach dem Leben unter Gottes Segen – 
das braucht unsere Welt jetzt und be-
stimmt allezeit.

Maria Janßen für den Ausschuss 
Geistliches Leben

  Tag des Offenen Denkmals 

Sonntag, 10. September, 14.00 – 17.00 
Uhr, Dreifaltigkeitskirche

Die Dreifaltigkeitskirche 
gilt seit 2007 als Baudenk-
mal von nationaler Bedeu-
tung. Ihre spektakuläre 
Bauweise war in den 50er 
Jahren wegweisend für den 
Kirchenbau. Sie steckt voller 
verborgener Symbole, die 
auf den ersten Blick nicht zu 
erkennen sind. Zum Tag des 
Offenen Denkmals ist sie 
nachmittags geöffnet. Um 
15 Uhr ist eingeladen zu 
einer Kirchenführung, die 

Besondere Veranstaltungen

durch die Kirche und über den Friedhof 
führt. Hier liegen Johann Hinrich Wi-
chern, Amalie Sieveking, Elise Averdieck 
und viele andere berühmte Hamburger 
Persönlichkeiten begraben.

Der Eintritt ist 
selbstverständ-
lich frei.

Johannes Kühn 

Geistliches Leben / Besondere Veranstaltungen
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  Nacht der Kirchen Ham-
burg bei uns  

Samstag, 16. September, 18.00 – 22.00 
Uhr, Dreifaltigkeitskirche

Auch in diesem Jahr laden wir wieder 
herzlich ein zu einem ganz besonderen 
Abend in Hamm!

18.00 Uhr 
Kindermusical: König Salomo und 
die Lilien auf dem Felde 

Kinderchöre und Nightingales. Kom-
position: Düsseldorfer Kantorenteam. 
Musikalische Leitung: KMD Diemut 
Kraatz-Lütke, Inszenierung: Stephan 
Baruschka

20.30 Uhr  
Tanzperformance:

But would you know if a fishbowl is just 
a fishbowl?
Tanz: SueKi Yee

21.30 Uhr 
Evensong

Liturgisches Nachtgebet mit dem Chor 
HAMMonie. Musikalische Leitung: 
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Liturgin: 
Pn. Antje Schwartau

Außerdem: Illuminierter Alter  
Hammer Friedhof

Eine Oase der Ruhe zwischen den Grä-
bern von Johann Hinrich Wichern, 
Amalie Sieveking, Elise Averdieck und 
vielen anderen

Ab 19.00 Uhr  
Weinbar, JiMs-Bar mit alkoholfrei-
en Cocktails, Würstchen vom Grill, 
Stockbrot und anderes mehr auf dem 
Kirchenvorplatz.

Auch in unserer Nachbarkirche Herz-Je-
su gibt es ab 19 Uhr Programm wie in 
zahlreichen Hamburger Kirchen. 
Das Programm ist zu entdecken unter 
www.ndkh.de.

Johannes Kühn

  Herbstaktion auf dem Friedhof 

Samstag, 14. Oktober,  
11.00 - 14.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

Seit vielen Jahren treffen wir uns im Früh-
jahr, um den Friedhof frühlingsfein zu 
machen. Die Teilnehmer der Gartengrup-
pe des Denkmalvereines wollten gerne zu 
einer zweiten Aktion im Herbst vorbei-
kommen. Hat jemand Lust, mit dabei zu 
sein?
Es soll v. a. darum gehen, die Anpflanzun-
gen auf Vordermann zu bringen, wilden 
Aufwuchs zu entfernen und die Grabplat-
ten weiter zu reinigen. Zum Abschluss 
wird natürlich wie immer gegrillt.

Bitte gerne Gartenscheren oder 
anderes Gartengerät mitbringen.

Ich freue mich über viele Teilnehmer!

Johannes Kühn

  Mond über Soho – eine  
literarisch-musikalische  
Dreigroschenlesung mit  
Saskia Junggeburth und Janco Ohlen

Freitag, 20. Oktober, 19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Texte aus John Gays "Die Bettleroper", 
Anekdotischem & Verbürgtem über die 
Entstehungsgeschichte der Dreigroschen-
oper und Songs von Kurt Weill. 
„Sie werden jetzt eine Oper hören. Weil 
diese Oper so prunkvoll gedacht war, wie 
nur Bettler sie erträumen, und weil sie so 
billig sein sollte, dass Bettler sie bezahlen 
können, heißt sie die Dreigroschenoper." 
So beginnt die Schallplattenaufnahme zu 
Brechts Dreigroschenoper. Erzählt wird 
darin die Geschichte vom legendären 
Gaunerkönig Macheath, Mr. Peachum, 
der sich darauf versteht die Armut der 
Ärmsten auszunutzen wie kein Zweiter, 
und seiner Tochter Polly, die sich in den 
Kopf gesetzt hat Macky Messer zu eheli-
chen. 

Besondere Veranstaltungen
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Mit unserem Gottesdienst zum Volks-
trauertag denken wir an die Opfer von 
Krieg und Gewalt aller Völker. Wie 
immer werden wir zum Abschluss an das 
Mahnmal auf unserem Friedhof hinter 
der Kirche gehen, dabei wird die Glocke 
im Mahnmal angeschlagen. Sie stammt 
aus der alten Hammer Kirche, die 1943 
zerstört wurde. Unsere Konfirmandin-
nen und Konfirmanden arbeiten in den 
Wochen vorher zum Thema Krieg und 
Frieden im Unterricht und bereiten kurze 
Texte vor, die sie für uns lesen werden. 
Vorgetragen wird auch der Gedenktext 
des Bundespräsidenten zum Volkstrau-
ertag. Frieden ist nie einfach da, sondern 
braucht immer wieder all unser Bemü-
hen. Dieser Gottesdienst und seine Vor-
bereitung sind ein kleiner Baustein auf 
diesem Weg. Und ich wünsche mir, dass 
wir damit als Christen im Stadtteil ein 
Zeichen für den Frieden setzen.

Johannes Kühn

GEMEINDEBRIEF | Heft 3
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Schauspielerin Saskia Junggeburth liest 
an diesem Abend aus der - heute eher in 
Vergessenheit geratenen - literarischen 
Vorlage zu Brechts Welterfolg "Die Bett-
leroper" von John Gay, sowie aus Biogra-
fien, der an der Uraufführung beteiligten 
KünstlerInnen. 
Janco Ohlen interpretiert Songs von Kurt 
Weill auf der Gitarre. 

Saskia Junggeburth und 
Johannes Kühn

  Hammer Weihnachtsmarkt 

Samstag, 2. Dezember,  
12.00 – 17.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17 und 
Herz-Jesu-Kirche

Ob es wieder einen Markt geben wird, 
stand bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Ganz sicher ist es nicht, weil das Team 
in den vergangenen Jahren kleiner gewor-
den ist. 

Bitte beachten Sie die Aushänge oder 
informieren sich aktuell unter 
www.hammer-kirche.de!

Johannes Kühn

  Vormerken! Adventsnach-
mittag für Groß und Klein

Samstag, 9. Dezember, 15.00 Uhr,  
Gemeindehaus, Horner Weg 17

Es wird adventlich im Gemeindehaus: Das 
„Holzwurmtheater“ kommt, es gibt Kekse 
und Waffeln und wir singen Adventslie-
der. Eintritt frei. Herzliche Einladung!

Antje Schwartau

Besondere Gottesdienste

  Konfibegrüßung

Sonntag, 24. September, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

24 Jugendliche haben sich für den neuen 
Kurs angemeldet, um sich auf die Kon-
firmation 2025 vorzubereiten. Einein-
halb Jahre lang werden sie nun Gelegen-
heit haben, in den Konfi-Stunden über 
den christlichen Glauben im Gespräch 
zu sein. Zugleich aber sollen sie auch 
unsere lebendige Gemeinde entdecken!
Wir heißen sie und ihre Familien sehr 
herzlich willkommen und hoffen, dass 
es eine prägende und intensive Zeit wird!

Johannes Kühn

  Volkstrauertag
 
Sonntag, 19. November, 10.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

  Ewigkeitssonntag

Sonntag, 26. November, 10.00 Uhr, Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2
 
Von vielen Menschen haben wir in un-
serer Gemeinde im zurückliegenden 
Kirchenjahr Abschied nehmen müssen. 
Wir haben sie und ihre Angehörigen dem 
Herrn des Lebens anvertraut und wissen 
sie geborgen in Christus. In diesem Got-
tesdienst nennen wir noch einmal alle 
Namen und entzünden für jeden von 

ihnen eine Kerze. Es ist schön, wenn die 
Trauerfamilien dabei von vielen aus der 
Gemeinde begleitet werden und spüren, 
wie sie getragen sind in einer Gemein-
schaft, die dieses Leben hier über den Tod 
hinaus eingebettet weiß in das Leben.

Johannes Kühn
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  Gottesdienste für Groß und 
Klein in der Pauluskirche

Am 2. Sonntag im Monat feiern wir 
einen Gottesdienst für alle mit einer bi-
blischen Geschichte, Mitmach-Aktion 
und Kirchenkaffee im Anschluss.

Termine: 
Sonntag, 10. September, 11.00 Uhr
Sonntag, 8. Oktober, 11.00 Uhr – 
Thema Erntedank
Sonntag, 12. November, 11.00 Uhr – 
mit Gospel-Musik

Antje Schwartau

Gottesdienste in der Woche

  Morgenandachten

dienstags, 8.30 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

  Kindergottesdienst für Kin-
der von 5 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche,  
Horner Weg 2/Gemeindehaus

Unser Kindergottesdienst beginnt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 Minuten 
feiern wir einen kindergerechten Gottes-

dienst. Wir erzählen Geschichten, führen 
kleine Anspiele auf und sprechen über 
das, was uns bewegt. Wir geben immer 
Möglichkeit, Fragen zu stellen und su-
chen gemeinsam nach Antworten. An-
schließend geht es im Gemeindehaus 
Horner Weg 17 weiter. Dort spielen, bas-
teln und toben wir. Mit besonderen Ak-
tionen schenken wir dir eine tolle Zeit.
Wir freuen uns über alle Kinder, die Lust 
auf KIGO haben und mitmachen! Mit der 
GBS der Wichernschule kooperieren wir, 
sodass jeden Freitag ein Abholdienst die 
Kinder sicher zur Kirche bringt.  Nähere 
Infos gibt’s bei Stephan Baruschka

Dein KiGo-Team

Zeit für mich – Zeit für Gott 
Andacht zum Wochenschluss

freitags, 17.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 2

20 Minuten zum Loslassen und Ankom-
men.

  

Dieses Mal zum 
Thema „Mein Lieblingsstück 

- Eine detaillierte Beschreibung“  

Viel Freude beim Lesen, 
Ihre Hilke Hänsch

 ” Mein Lieblingsstück, „Lieb und 
Teuer.“ Ich erfreue mich jeden 
Tag an ihr, vor allem im Winter. 
Sie ist zirka siebzig Zentimeter 
hoch, steht auf einem bronzenen, 
verzierten, frühstückstellergroßen 
Porzellansockel. Dann kommt der 
ovale Bauch mit einer kobaltblau-
en Bemalung und viel Gold ver-
ziert. Darauf ein handgemaltes, 
buntes Medaillon, Größe eines 
Schwaneneis. Mittig ein gemaltes 
Kinderbild mit Mädchen und 
Junge, ganz vielen Sommerblü-
ten in allen Farben. Sie tanzen 
im grünen Gras, der Himmel ist 
blau, ein unbeschwertes, zauber-
haftes, sorgenfreies Motiv. An 
diesem bauchigen Teil sind zwei 
bronzene Griffe angebracht, sieht 
aus wie eine griechische Ampho-
re. Darauf thront eine gläserne 
Kuppel, mit wunderschöner Be-
malung in zarten Farben, welche 
Vögel im Flug, grüne Blätter, 
Gräser, rosa Blüten, alles flockig 
und duftig, zeigen. In dieser Kup-
pel ist eine Sparglühbirne, welche 
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alles rund herum in ein warmes 
Licht taucht. Sie ist auch als Pet-
roleumlampe zu gebrauchen. Den 
Abschluss dieser Lampe bildet 
eine Glasrosette in einem kräfti-
gen Rosaton. Dahinter hängt das 
Bild meines verstorbenen Mannes. 
Wenn ich den Schalter betätige, 
lächelt er mich an, als wollte er 
sagen: wir hatten schöne Jahre, 
waren glücklich im Licht der 
Lampe. Manchmal mache ich das 
Licht nicht an, dann bin ich sauer 
auf ihn, weil er mich alleine gelas-
sen hat! Die Lampe ist über hun-
dertzwanzig Jahre alt, wird auch 
mich überleben und hoffentlich 
noch viele Generationen erfreuen

Wilma V.

  Herbstfest - Nachmittag für 
Seniorinnen und Senioren 

Dienstag, 26. September,  
14.30 Uhr – 16.30 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Liebe Seniorinnen und Senioren,
wie die Zeit vergeht. Es ist schon wieder 
Herbst, und aus diesem Grund lade ich 
Sie recht herzlich zu unserem traditio-
nellen Herbstfest ein.  Ich werde wieder 
ein nettes Programm vorbereiten, mit 
Kaffee, Torte, und natürlich darf das ge-
meinsame Singen nicht fehlen.
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Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

September
03.09. 13. Sonntag nach Trinitatis Landeskirchen-

weite Kollekte
Projekt des Hauptbereichs  Seelsor  ge 
u. gesell. Dialog – Seelsorge –

10.09. 14. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreiskollekte Deutschkurse im Café Akonda
UND “Kirchenküche“ Christuskirche Wandsbek

17.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Eigene Gemeinde Seniorenarbeit

24.09. 16. Sonntag nach Trinitatis Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

fluchtpunkt

Oktober
01.10. Erntedankfest Landeskirchen-

weite Kollekte
Brot für die Welt

08.10. 18. Sonntag nach Trinitatis Sprengelkollekte Dreifa: Verwaiste Eltern und Geschwister
Paulus: Brot für die Welt

15.10. 19. Sonntag nach Trinitatis Landeskirchen-
weite Kollekte

Ökumene u. Auslandsarbeit der EKD

22.10. 20. Sonntag nach Trinitatis Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

Zuflucht und Hilfe für  Prostituierte im Sperrgebiet

29.10. 21. Sonntag nach Trinitatis Eigene Gemeinde Öffentlichkeitsarbeit / Gemeindebrief

31.10. Reformationsfest Von der Gemeinde 
gewählte Projekte

Praxis MitMenschlichkeit –  Medizinische 
Versorgung für Menschen in Not

November
05.11. 22. Sonntag nach Trinitatis Drittletzter Sonntag 

des Kirchenjahres
Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung 
der VELKD und Projekt der UEK

12.11. Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

Kirchenkreiskollekte Initiative „Gedenken in Harburg“

19.11. Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres,
GD mit Gedenken 
am Mahnmahl

Eigene Gemeinde Pflege historischer Hammer Friedhof

16.11. Buß- und Bettag, Ökumenischer GD, Kollekte nach Absprache mit den anderen Gemeinden

26.11. Letzter Sonntag des Kirchen-
jahres / Ewigkeitssonntag

Eigene Gemeinde Trauertreff

Dezember
03.12. 1. Advent landeskirchl. Kollekte Brot für die Welt

Kollekte September bis November 2023

Abkürzung EKD = Evangelische Kirche in Deutschland

Seniorinnen- und Seniorenarbeit

Für eine Teilnahme melden Sie sich 
bitte bis zum 22. September im Kir-
chenbüro an. 

Wer auf eine Abholung mit unserem Bus 
angewiesen ist, melde sich bitte ebenfalls 
dafür in unserem Büro an. 

Ich freue mich auf unser Herbstfest.

Ihre Hilke Hänsch

Seniorentreffpunkt Hamm
 
 

  Offener Seniorennachmittag

3. Montag im Monat, 15.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Bunte Nachmittage für alle, die sich für 
die vielfältigen Themen des Lebens und 
des Glaubens interessieren und einen 
Nachmittag in Gemeinschaft verbrin-
gen wollen. Wir starten immer mit einer 
kleinen Andacht und einer Kaffeetafel, GEMEINDEBRIEF | Heft 3

ehe wir uns gemeinsam einem Thema 
widmen. Hier trifft sich kein ganz fester 
Kreis, man kann einfach mal dazu kom-
men, ohne sich zu etwas zu verpflichten. 

Wer darauf angewiesen ist, von zu 
Hause abgeholt und dorthin zurück-
gebracht zu werden, kann sich gerne 
im Büro melden. Unser Bus holt und 
bringt sie dann.

18. September: 
Die Kirche von England und wir – 
Kirchen, Könige und Königinnen, Antje 
Schwartau

16. Oktober: 
Das Kirchenjahr und seine Farben, 
Johannes Kühn

20. November: 
Lutherstätten Teil VI – Roland Werner 
nimmt uns mit auf die Reise

Meine Frau und ich freuen uns auf Sie!

Johannes Kühn
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  Buchtipp: Vom Glück 
und Schmerz sich um an-
dere zu kümmern

Wie pflegende An-
gehörige es schaffen, 
auch für sich selbst zu 
sorgen – ganz ohne 
schlechtes Gewissen; 
mvgverlag, 16,99 €,  
ISBN 978-3-7474-0172-9

Plötzlich gerät die eigene Welt aus dem 
Gleichgewicht: Der Partner oder ein Fa-
milienmitglied wird krank, muss gepflegt 
werden. Eine belastende Situation für alle 
Beteiligten. Und dennoch werden pfle-
gende Angehörige oft vergessen, obwohl 
sie sehr viel leisten, sich aufopfern und 
oft am Ende eine wichtige Person verges-
sen: sich selbst. Gertrud Teusen erklärt, 
warum man auch an sich selbst denken 
muss. Einfühlsam nimmt sie den Ange-
hörigen die Sorge, egoistisch zu sein, und 
gibt konkrete Anleitungen dafür, wie es 
gelingen kann, gleichzeitig Pflegender zu 
sein, aber sich auch weiterhin gut um 
sich selbst zu kümmern.

Christel Ludewig

  Der Trauertreff pausiert 

Zurzeit ist die Nachfrage zum Trau-
ertreff so stark zurück gegangen, dass 
wir ab September vorerst die Treffen 
aussetzen. Sollten Sie aber Bedarf nach 
Austausch oder Begleitung haben, mel-
den Sie sich trotzdem gern. Wir machen 
Ihnen dann ein entsprechendes Ange-
bot.
Hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer 
im Gemeindebüro. Ich rufe Sie zeitnah 
zurück.

Ihre Christel Ludewig

  Das Wichtigste über Demenz

Dienstag, 10. Oktober,  
17.00 – 20.00 Uhr 
Gemeindehaus, Horner Weg 17

In dieser Veranstaltung erhalten Sie aus-
führliche Informationen zum Krankheits-
bild Demenz. Sie lernen, was Ihnen bei 
der Alltagsbewältigung, Betreuung und 
Pflege helfen kann. Durch dieses Wissen 
wächst auch Ihr Verständnis für das Ver-
halten eines Menschen mit Demenz – eine 
Voraussetzung für ein besseres Mitein-
ander.
Diese Veranstaltung ist kostenlos und 
richtet sich an pflegende Angehörige, 
Nahestehende und Ehrenamtliche. Auch 
Interessierte sind herzlich willkommen.

Ihre verbindliche Anmeldung rich-
ten Sie bitte an die Hamburger An-
gehörigenschule
Tel. 040 416 24 651 oder per Mail an 
info@hamburgerangehoerigenschu-
le.de

Ihre Christel Ludewig

Die Hamburger Angehörigen-Schule  
Unterstützung für pflegende 
Angehörige, Familien, Ehren-
amtliche und Interessierte

Die Konfrontation mit Krankheit und 
Pflegebedürftigkeit bedeutet für alle Betei-
ligten eine große Herausforderung. Häu-
fig fehlt es am theoretischen Wissen über 
Krankheitsbilder und Symptome, aber 
auch über die Finanzierung und Organi-
sation von Pflege. Nicht zu unterschätzen 
sind die psychischen Belastungen durch 
eine völlig neue Lebenssituation, verän-
derte Beziehungen und dem Balanceakt 
zwischen Verantwortung gegenüber der 
pflegebedürftigen Person und der Selbst-
fürsorge.
Die Hamburger Angehörigenschule bie-
tet eine Vielzahl von Kursen online (über 

Zoom) und/oder in Präsenz an.
Die Angebote finden Sie unter www.ham-
burgerangehoerigenschule.de

Für weitere Fragen melden Sie sich 
gern unter der Telefon-Nr. 040 / 416 
24651 oder per E-Mail unter info@
hamburgerangehoerigenschule.de
Zudem liegen Kursprogramme im 
Gemeindehaus aus.

Christel Ludewig

GEMEINDEBRIEF | Heft 3

 21 90 12-14

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
Unser Gemeindebrief geht vier-
mal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen 
nehmen ihn in die Hand. Und eine 
Anzeige ist gar nicht so teuer … 

Rufen Sie an!
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UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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Aus der PaulusschuleAus der Paulusschule

Wandsbek-Markt nach Mölln zu fah-
ren, sich mit den besten Freund*innen 
ein Zimmer zu teilen, gemeinsam einen 
Ausflug zum Eis essen und Minigolf-
platz zu erleben und auf dem Bolzplatz 
zu spielen. Besonders schön waren das 
gemeinsame Grillen und die Disco. 
Als wir wieder im Schulalltag angekom-
men waren, fand am 20.06.2023 ein gro-
ßer Schulausflug statt. 
Die ganze Schule ist mit zwei Reisebus-
sen in den Erlebniswald Trappenkamp 
gefahren. Hier haben wir eine spannen-
de Flugshow mit Greifvögeln gesehen, 
die Natur genossen und gegrillt. Das hat 
uns allen sehr viel Spaß gemacht und 
auf dem Rückweg sind einige mit vielen 
schönen Eindrücken vom Tag im Bus 
eingeschlafen. 
Auch unser Kinder-Flohmarkt auf dem 
Schulhof, welcher am 27.06.2023 statt-
fand, war ein voller Erfolg! Mit Eifer 
haben wir unsere mitgebrachten Dinge 
verkauft oder bei den anderen Kindern 
einen neuen Schatz erworben. Hierbei 
konnten wir unser Rechengeschick unter 
Beweis stellen. 
Nach diesen vielen interessanten Ereig-
nissen neigt sich das Schuljahr 2022/ 
2023 dem Ende entgegen. Wir sind schon 
ganz gespannt auf unsere Zeugnisse und 
die Verabschiedung der Viertklässler*in-
nen im Rahmen von zwei Schulgottes-
diensten. 
Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge sehen wir den kommenden 
Wochen entgegen. Wir werden unsere 

Elterninfoabend zum Schulkonzept 
und Tag der offenen Tür an der  

Paulusschule

Für die Anmeldung von Schulanfän-
ger*innen für das Schuljahr 2024/25 
an der Ev. Grundschule Pauluskir-
che sollten Sie sich folgende Termine 
vormerken:

Elterninfoabend über 
das Schulkonzept

21. November, 18.30 Uhr 

Hier informieren wir interessierte Eltern 
über unser inklusives jahrgangsüber-
greifendes Schulkonzept und beantwor-
ten gerne Ihre Fragen. 

Tag der offenen Tür in 
der Paulusschule 

25. November, 14.00 bis 17.00 Uhr 

An diesem Nachmittag haben Sie Ge-
legenheit unser vielfältiges Schulleben 
gemeinsam mit Ihrem Kind kennenzu-
lernen. Sie erhalten Einblick in unsere 
breitgefächerten Arbeitsformen, können 
Schüler*innen und Eltern kennenlernen 
und verschiedene Präsentationen erle-
ben. 

Mitschüler*innen vermissen, freuen uns 
aber auch schon sehr auf die neuen Erst-
klässler*innen, die nach den Sommerfe-
rien zu uns kommen werden. 
Nun geht es für uns aber erst einmal in 
die Sommerferien, hoffentlich mit viel 
Sonne, Sand, Meer und natürlich viel, 
viel Eis zum Abkühlen.

Bis bald! 

Eure Lerngruppe der Bären

Falls sich kurzfristige Änderungen erge-
ben sollten, besuchen Sie vorher unsere 
Internetseite:
www.bugenhagen-schulen.de

Bitte beachten Sie den Anmelde-
schluss am 30.11.23

Ev. Grundschule Pauluskirche
Quellenweg 12
20535 Hamburg

Susanne Gunkel, 
Schulleitung

Ein Bericht aus der Lerngruppe  
der Bären

Juhu endlich wieder  gemeinsame 
Ausflüge, Flohmarkt und 
Klassenfahrten…!

Juhu endlich wieder gemeinsame Aus-
flüge, Flohmarkt und Klassenfahrten…!
Am 7. Juni war es endlich soweit. Nach-
dem wir, auf Grund von Corona, zwei 
Jahre lang keine Lerngruppenreise ma-
chen konnten, ging es nun endlich wie-
der los! Wir hatten uns alle schon sehr 
auf den Tag der Abreise gefreut. 
Für die Lerngruppe der Bären ging es 
nach Mölln, in die Stadt von Til Eulen-
spiegel! Es war für alle aufregend, mit 
einem großen Bus vom Busbahnhof am 

AN
ZEIGE
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Schnell sprach sich herum, WIE lecker 
der Simeon Honig ist und wie hübsch 
die Gläser waren, die Kinder durften 
nämlich Bienenbilder abgeben und die 
beiden Imker machten daraus Aufkle-
ber.
Bereits nach kurzer Zeit war der gesamte 
Honig ausverkauft und die Bienen konn-
ten in ihre wohlverdiente Ruhepause 
gehen.
Nun waren sie wieder fleißig und haben 

Regenbogenbrücke – der 
Segen eines Schuljahres

Am letzten Freitag vor den Sommer-
ferien kam die ganze Paulusschule auf 
dem Schulhof zur Abschlussandacht zu-
sammen. Wir haben gesungen, gebetet, 
Abschied genommen. Auf dem Boden 
in der Mitte entstand ein Regenbogen 
voller schöner Erinnerungen und Vor-
freude. Ein wunderbar buntes Bild! 

Antje Schwartau

Aus der Kita Simeon

Mmmm…. Honig!

Bericht aus der Kita Simeon,  
Sievekingsallee 12 a

Seit Anfang 2022 haben wir zwei Bienen-
stöcke auf dem Dach der Kita stehen. Sie 
werden sehr fürsorglich von den Imkern 
Afrasiab und Knut versorgt. Letztes Jahr 
Ende Juli wurde die erste „Simeon“-Ern-
te geschleudert. Es gab flüssigen und 
cremigen Honig in kleinen und großen 
Gläsern zu kaufen. 

Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.

AN
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eine gute Honigernte zusammengetra-
gen. Ab Ende Juli kann der Honig in der 
Kita käuflich erworben werden. 
Kommen Sie während der Öffnungszei-
ten der Kita, wir verkaufen Ihnen gern 
ein Glas (oder zwei oder…).
Die Einnahmen gehen zu 100% an die 
Imker.

Britta Eder



36 37 RückblickeRückblicke

  Senioren-Maifest 

Am 9. Mai feierten wir Seniorinnen und 
Senioren unser Maifest. Zu Beginn gab 
es eine Andacht mit einer Leinwandprä-
sentation zum Thema: Alles neu macht 
der Mai. Anschließend ließen wir es uns 
bei Kaffee und Kuchen gut munden. Mit 
Elan und Freude haben wir mit unserer 

Kirchenmusikerin Diemut Kraatz-Lüt-
ke Mai- und Frühlingslieder gesungen. 
Bilder und Texte für die Seele rundeten 
diesen schönen Nachmittag ab. 

Hilke Hänsch

  Senioren-Ausflug zum Wildpark Schwarze Berge 

Endlich gab es am 15. Juni wieder einen 
Seniorenausflug, wenn auch mit einer 
kleinen Gruppe. Es ging in den Wildpark 
Schwarze Berge. Bei Ankunft haben wir 
uns Schnitzel, Hirschroulade, Hering 
nach Hausfrauenart oder ein köstliches 
vegetarisches Gericht schmecken lassen. 
Bei herrlichem Wetter genossen wir die 
Fahrt mit der kleinen Parkbahn und 

konnten die Tiere im Park beobachten. 
Mit Kaffee und einem Stück Torte ließen 
wir unseren Nachmittag ausklingen,
bevor wir die Heimfahrt nach Hamm 
antraten. Wir freuen uns, wenn wir im 
nächsten Jahr wieder eine gemeinsame 
Ausfahrt durchführen können.

Ihre Hilke Hänsch
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  Himmelfahrt 

Schon zum zweiten Mal haben wir an 
Christi Himmelfahrt zum Gottesdienst 
auf Kaltehofe eingeladen, den die Ro-
thenburgsorter Gemeinde dort seit 
Jahren ausrichtet. Auch die Wichernge-
meinde war mit dabei. Bei Sonnenschein 
war es ein wunderbarer von Pastorin 
Blum gestalteter Gottesdienst. 

Im Anschluss gab es die Gelegenheit im 
Café der Wasserkunst noch eine Suppe 
zu essen, was viele auch taten. 
Vielen Dank allen, die diesen Gottes-
dienst mit vorbereitet haben! Wir sind 
gerne wieder dabei!

Johannes Kühn

  Trinitatis

Endlich konnte das Trinitatisfest mit 
der Kita wieder mit Gottesdienst und 
anschließenden Angeboten für Kinder 
und Erwachsene auf dem Kita-Gelände 
gefeiert werden. Die Sonne schien. Und 
dass die Kirche zur eigentlich vorgese-
henen Uhrzeit noch belegt war, ließ sich 
verkraften. Mit einer Viertelstunde Ver-
spätung ging es dann los. Die Kita-Kin-
der hatten, wie auch die Kinderchöre, 
einiges für die Gottesdienstbesucher 
rund um das Gleichnis vom verlorenen 
Schaf vorbereitet. Abgeschlossen wurde 
der Nachmittag schließlich mit einigen 
gemeinsamen Tänzen auf dem Kirchen-
vorplatz.

Lydia Pusunc
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Fotos: D
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  Konzert „Tangomesse“ 

Etwa 300 Menschen lauschten der Auf-
führung der Tangomesse von Martín 
Palmeri am 2. Juli mit dem Chor HAM-
Monie, dem Hamburg Stage Ensemble 
und der Solistin Ida Aldrian unter der 
Leitung von KMD Diemut Kraatz-Lüt-
ke. Es war ein großartiges, musikalisches 

Ereignis voller Spannung und mitrei-
ßenden Rhythmen. Vielen Dank allen 
Beteiligten für diesen wunderschönen 
Konzertabend!

A. Schwartau

  Konfi-Ausflug 

Bei bestem Wetter besuchte der Kon-
fi-Kurs das Bibelzentrum in Schleswig. 
Eine weite Fahrt, aber sie lohnt sich!
Hier kann man mal mit einer Feder 
schreiben wie die mittelalterlichen 
Mönche, man kann auf einer Guten-
berg-Presse drucken, in einem echten 
Nomadenzelt sitzen und vieles rund um 
die Bibel entdecken. Außerdem 
konnten wir mit dem "Jesus-Boot" auf 
der Schlei segeln - einem 
nachgebauten Fischerboot vom See Ge-
nezareth aus der Zeit Jesu.

Vielen Dank den Teamerinnen, die den 
Ausflug begleitet und damit möglich 
gemacht haben!

Johannes Kühn

  Gottesdienste für Groß und Klein in der Pauluskirche 

Bunte Gottesdienste 
haben wir in diesem 
Frühjahr in der Pau-
luskirche gefeiert:
 
Um die ersten Jünger 
und wie Jesus sie als 
Freunde gefunden 
hat, ging es am 9. Juli. 
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  Feuersturmgedenken 

Vor 80 Jahren wurde Hamm in Schutt 
und Asche gelegt. Mit einer Gedenk-
woche zum Jahrestag haben wir im Juli 
daran erinnert. Saskia Junggeburth las 
für uns aus "Der Untergang" von H. 
E. Nossack, Michael Batz brachte sein 
Stück "Harry und Jonny" bei uns zur 
Uraufführung. Es gab einen Stadtteil-
rundgang durch das Osterbrookviertel 
und einen Gottesdienst zum Abschluss. 

Viele Menschen haben teilgenommen, 
ein Gast war als Zeitzeuge eigens aus 
Hessen angereist.

Herzlichen Dank allen, die diese Veran-
staltungen mit vorbereitet und 
begleitet haben!

Johannes Kühn

 Rückblicke 4342

Am Muttertag mit 
Herzen, die in die 
Luft stiegen. 

Pfingstmontag 
wurde begleitet 
vom Flötenensem-
ble Flauto Vivo, im 
Anschluss konn-
ten wir vor der 
Kirche bei bestem 
Wetter grillen. 

Und im Anschluss gab es Kirchenkaffee 
– liebevoll vorbereitet vom Küsterteam! 

Am Kirchentagssonntag (11. Juni) haben 
wir gemeinsam über das Thema „Zeit“ 
nachgedacht und gemeinsam ein Boden-
bild mit Luftschlangen gelegt. 
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EV.-LUTH. KIRCHGEMEINDE
ZU HAMBURG-HAMM

Wir geben Ihnen Recht.
Freie Rechtsberatung in Hamm

Ein ehrenamtliches Team aus juristischen Fachleuten ist bereit, Menschen zu helfen, 
die in Not geraten sind. 

Die Bürgerstiftung und die Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm haben 

eine Beratung eingerichtet, die Ihnen zu folgenden Themen zur Seite steht:

  

 

 

Tel. 21 90 12 18

Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Unterlagen mit.

 
Beratungsadresse:
Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm 
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
Kirchenbüro: Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Do 16.00 - 18.00 Uhr. Tel. 21 90 12 10

Mietangelegenheiten

Versicherungsangelegenheiten

Behördenangelegenheiten

Schulden
Kon�ikte im Arbeitsbereich

Familie

Kon�ikte mit dem Recht 

Jeden 1. und 3. Mittwoch eines Monats 
(außer den Sommer- und Weihnachtsferien) können Sie sich 
ab 17.30 Uhr beraten lassen. Bitte kommen Sie bis 18.00 Uhr 

oder melden Sie sich vorher an. 
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Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Senioren

Offener Senioren-
nachmittag

3. Montag 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

"Erzähl doch mal" 14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

14.30 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Senio-
rinnen und Senioren

1. Donnerstag im Monat 12.00 Uhr Gemeindehaus

Regelmäßige Veranstaltungen

Second-Hand-Boutique
Di. und Mi. 10 – 12 Uhr,  
Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 19

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2
Richard-Müsing-Raum: Quellenweg 10a

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Wolter 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 219012-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Dreifaltigkeit

1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis  
Pauluskirche

1x vierteljährlich  
Sonntag

nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Hammer Gespräche 3. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Posaunenchor Mittwoch 19.00 - 20.00 Uhr Dreifaltigkeitskirche

Rechtsberatung 1. und 3. Mi. im Monat,  
außerhalb der Sommer- 
ferien

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Kirchenkaffee Pauluskirche  2. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst Pauluskirche

Veranstaltungen für Kinder

Jungbläser Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder Donnerstag 16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

Ehrenamtlichentreff 1x monatlich Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr Gemeindehaus

Offener Jugendkeller Donnerstag 17.30 – 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Britta Eder
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Susanne Gunkel
sgunkel@bugenhagenschulen.de

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12-14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12-34
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Lydia Pusunc
Gemeindeübergreifende Tätigkeitsfelder
Tel.: 0157 819 330 68
pastorin.pusunc@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15
Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer und Jessika Wolter 
Tel: 21 90 12-10 / Fax: 21 90 12-11
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Judith Viesel-Bestert
Tel.: 29 38 42
judith.viesel-bestert@hammer-kirche.de

Küster/ Hausmeister

Dirk Reichardt
Mobil: 0152 378 231 03
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Waldemar Zink
Mobil: 0152 378 231 02
waldemar.zink@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4-0 / Fax: 47 11 28 4-13
Leitung: Birgit Thomsen
Bei der Hammer Kirche 18 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Diana Simon
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

21 90 12-14

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 3000 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 0-470
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr 
und Do. 14 – 16 Uhr
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Redaktionsschluss: 9. Oktober 2023
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. Dezember 2023

Hansa-Fleisch Büttner
Quellenweg 19
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Blumen-Villa 
Sievekingsallee 99
Günter Hanisch
Sievekingsallee 105
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg 
Beim Rauhen Hause 21
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
Edeka-Markt 
Carl-Petersen-Straße 80
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis
Carl-Petersen-Straße 101
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122
Café May 
Caspar-Voght-Straße 7
Hasselbrook-Apotheke 
Caspar-Voght-Straße 88

Lotto-Toto 
Chateauneufstraße 26
Clasen-Bestattungen 
Eilbeker Weg 16
Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3
Haus Hammer Landstraße 
Hammer Landstraße 168

Buchhandlung Seitenweise 
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Wichern-Schule 
Horner Weg 164 
Rosins Textilservice 
Horner Weg 203 
Fontane Apotheke 
Horner Weg 65
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
Zahnarztpraxis 
Wollberg  
Horner Weg 5
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Helios-Apotheke 
Marienthaler Straße 148 
Bioladen am Hammer Park 
Moorende 31 

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Pauluskirche

Quellenweg 10b
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwort den Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief 
senden wir Ihnen gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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www.hammer-kirche.de

Kirchen, Kindertagesstätten und Kooperationspartner 
unserer Gemeinde


